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• 
Sparkasse 
Hamm 

Geschäftsstellen in allen Stadtteilen 
Sie finden uns: 
4700 Hamm 1 (Mitte) 	Weststraße 5-7 Hauptstelle: 

Zweigstellen: 
Hamm 1 (Mitte) 

Hamm 1 (Uentrop) 

Hamm 1 (Rhynern) 

Hamm 3 (Pelkum) 

Hamm 3 (Herringen) 

Hamm 5 (Heessen) 

Stadtmitte 
Norden 
Norden 
Osten 
Osten 
Süden 
Süden 
Süden 
Westen 
Westen 
Wiescherhöfen 
Lohauserholz 

Uentrop 
Werries 
Braam-Ostwennemar 

Rhynern 
Westtünnen 

Pelkum 
Wiescherhöfen 
Wiescherhöfen 

Herringen 
Herringen 

Heessen 
Heessen 
Heessen 

Bahnhofstraße 1 
Münsterstraße 33 
Bockumer Weg 151 
Ostenallee 107a 
Alter Uentroper Weg 61 
Ahornallee 6-6a 
Langewanneweg 127 
Caldenhofer Weg 121 
Wilhelmstraße 40-42 
Lange Straße 174 
Jupiterstraße 30 
Peterstraße 22 

Uentroper Dorfstraße 17 
Alter Uentroper Weg 171 
Neuenkamp 20 

Unnaer Straße 3 
Dambergstraße 7 

Kamener Straße 177 
Heinrichstraße 8 
Wiescherhöfener Str. 40 

Fangstraße 6-8 
OstfeldstraBe 39 

Hammer Straße 86 
Hauptstraße 5 
Hohenhöveler Straße 15 
(Spätschalter) 
Friedrich-Ebert-Str. 73a 
Rautenstrauchstraße 62 

Amtsstraße 15-17 
Bockelweg 1 
Rosa-Luxemburg-Str. 2 

Hamm 4 (Bockum-Hövel) 	Bockum-Hövel 
Bockum-Hövel 
Bockum-Hövel 

Bockum-Hövel 
Bockum-Hövel 

Moderner Service bei Geldanlagen, Krediten und Dienstleistungen 



An den langen Sommeraben-
den gerät fast in Vergessenheit, 
wie reizvoll der Anblick des 
Gartenschau-Elefanten 	bei 
Nacht ist. Die Figur wird bei 
Dunkelheit effektvoll beleuch-
tet, so daß die Form erst recht 
deutlich wird. 

Die Themen 

    

Neueröffnung Holzfachmarkt Reschop 
Kurparkfest mit vollem Programm 
Konzertwoche setzte besondere Akzente 
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Beachtenswerte Ausstellung: 
Der Götter Blumen-Mahl 
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Verkehrsverein 
Hamm: 
Ein Scherbenhaufen? 

Ob hier der Sack geschla-
gen wird, wo der Esel gemeint 
ist, wie das alte Sprichwort es 
darstellt, mag offen bleiben. 
Tatsache ist jedenfalls, daß 
der Rat der Stadt Hamm mit 
der SPD-Mehrheit jetzt alle 
Verträge mit dem Verkehrs-
verein gekündigt hat. Tatsa-
che ist auch, daß der Vorsit-
zende des Verkehrsvereins, 
Jürgen Graef, bei der Kommu-
nalwahl im Herbst dieses Jah-
res als Oberbürgermeister-
kandidat die Mehrheitsver-
hältnisse im Rai der Stadt zu-
gunsten der CDU verändern 
will. Und Tatsache ist auch, 
daß sich beide Parteien au-
genblicklich einen Wahlkampf 
mit harten Bandagen liefern. 

Zwar vermuten Kundige, 
daß „noch nicht aller Tage 
Abend" für den Verkehrsver-
ein sei, der jetzt gerade nach 
der mißlichen Entwicklung 
der letzten Jahre wieder Tritt 
gefaßt hatte. Doch nehmen 
die SPD-Vertreter an den Sit-
zungen des Vereins nicht 
mehr teil, und der Verein hat 
inzwischen die Kündigung an-
gefochten. Höchstens bei ei-
ner schnellen Einigung — 
trotz der inzwischen eingetre-
tenen Zuspitzung — wäre die 
vermutliche Folge juristischer 
Streit, endgültiger Bruch und 
Aufbau einer neuer Organisa- 
tion, z. B. unter Einbeziehung 
der 	Landesgartenschau- 
Folgegesellschaft, zu vermei-
den. 

Ob die Akteure noch soviel 

Einigungswillen aufbringen. 
erscheint fraglich. Doch bleibt 
festzuhalten, daß Entwicklun-
gen der beschriebenen Art 
nach dem letztjährigen Deba-
kel des Vereins, nach der Plei-
te des Maimarktes nicht gera-
de imagefreundlich für die 
Lippestadt sind. Daran kann 
auch der Erfolg der Landes-
gartenschau nichts ändern. 

Soll für die Stadt eine positi-
ve Entwicklung erreicht wer-
den, ist es nötig. daß die politi-
schen Gruppierungen an ei-
nem Strang und in einer Rich-
tung ziehen. Wenn auch bei 
der Planung der Gartenschau- 
Folgeveranstaltung 	„politi- 
sche Rechnungen" beglichen 
werden, dann „Gute Nacht" 
für eine erfolgreiche ,.Ver-
kehrswerbung" der Stadt. Ei-
ne mögliche Folge der „Nicht-
einigung" erscheint fast ko-
misch, wenn die ganze Ent-
wicklung nicht so traurig wa-
re. Dann gäbe es nämlich eine 
„SPD-Landesgartenschau", die 
die CDU so nicht will, und ei-
nen „CDU-Verkehrsverein-, 
den die SPD so nicht will. Die 
Hammer Eisenbahnfreunde 
im Verkehrsverein fänden 
sich mit ihrer schwarzen Zug-
lok auf einmal im „parteipo-
litisch passenden Umfeld" 
wieder. Und die SPD würde, 
um im Bild zu bleiben, rote 
Nelken in der Gartenschau 
pflanzen müssen und über 
die qualmende Dampflok wet-
tern . . . Eine kleinkarierte 
Groteske? 	 je 
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Ihr Fachberater für Reise und Urlaub 

REISEBITRO 
BUCHMANN 
4700 Hamm 1 
Südstraße 9-13 
Ecke Königstraße 
Tel. 0 23 81 /1 20 59 
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Der Bahnhof und die Fa Horten Hegen uns gegenube 
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Unser  Sparkassentip Nr. 3: 
Sparkassenbrief 

Für einen Anleger, der 
Spargelder für einen mehr-
jährigen Zeitraum festlegen 
will, ist der Sparkassenbrief 
eine interessante Anlage-
form. Der Zinssatz wird für 
die gesamte Laufzeit gleich-
bleibend garantiert: er liegt in 
der Regel über dem der lang-
fristigen Spareinlagen. In die-
ser speziellen Art des Wertpa-
piers ist eine Forderung ge-
genüber der Sparkasse ver-
brieft. Auf der Urkunde wer-
den Nominalbetrag, Verzin-
sung sowie Fälligkeit einge-
tragen. 

Es wird davon ausgegan-
gen, daß der Käufer den Spar-
kassenbrief bis zur Fälligkeit 
in seinem Besitz behält. Spar-
kassenbriefe werden nicht an 
der Börse gehandelt. Für den 
Käufer gibt es weder ein Kurs-
risiko, noch entstehen Kosten 
oder Gebühren, die beim 
Kauf von Börsenpapieren .an-
fallen. Wenn der Gläubigerei-
nes Sparkassenbriefes Geld 
braucht, so kann er den Spar-
kassenbrief jederzeit im We-
ge der schriftlichen Abtre-
tung auf Dritte übertragen 
oder von der Sparkasse belei-
hen lassen. 

Zu unterscheiden sind zwei 
Typen von Sparkassenbrie-
fen, der normalverzinsliche 
und der abgezinste Sparkas-
senbrief. Beim normalver-
zinslichen Sparkassenbrief 
zahlt der Käufer den Nenn-
wert ein. Die vereinbarten 
Zinsen werden von der Spar-
kasse halbjährlich oder jähr-
lich gezahlt. Beim abgezin-
sten Sparkassenbrief werden 
alle während der Laufzeit an-
fallenden Zinsen bereits vom 
Nennwert abgezogen. Dem 
Käufer werden während der 
Laufzeit keine Zinsen ausbe-
zahlt, sondern direkt dem 
Kaufpreis zugeschlagen. Bei 
Fälligkeit erhält er den Nenn-
wert des Sparkassenbriefes 
ausgezahlt, der sich aus Kauf-
preis und aufgelaufenen Zin-
sen zusammensetzt. 

Eine in der Sicherheit 
vergleichbare Anlage ist 
die Sparkassenobligation als 
Schuldverschreibung 	der 
Sparkasse. Sie garantiert 
dem Käufer einen festen Zins 
während der gesamten Lauf-
zeit; diese Laufzeit kann über 
die Laufzeit für den Sparkas-
senbrief hinausgehen. Nach 
Ablauf der ersten vier Jahre 
kann eine Rückgabe zu 
Marktkursen eingeräumt wer-
den. 
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„Treffpunkt Bahnhof" kommt 
am 21. Juli 1984 aus Hamm 

Bahnhofsstuben 
Konferenzzimmer 
Tagungsräume 
Täglich geöffnet von 
7.00 Uhr früh bis 
23.00 Uhr nachts. 

,WaXn‚reAraltdei/Veir 
Xmen 42, 

Über 50 Jahre 
HOTEL RESTAURANT CAFE 

BREUER 
Ostenallee 95 (gegenuber dem Kurpark) Ruf (02381) 84001 

Familienfeiern — Tagungen und sonstige Festlichkeiten 
bis 40 Personen 

Rasthaus und Motel Rhynern-Nord 
Ostendorfstr. 62, 4700 Hamm 1 (Rhynern), 02385 /465 

Durchgehend geöffnet. 40 moderne, vollschall-iso-
lierte Zimmer, alle mit Dusche und WC; außerdem 
Sauna, Solarium und Fernsehraum. Gepflegte 
Gastlichkeit mit großer Speisekarte mit täglich 
wechselnden Gerichten und regionalen Spezialitä-
ten. Familienfeiern, Betriebsfeste, Tagungen, Kon-
ferenzen und Seminare bis zu 50 Personen. 

Die beliebte Sendung des 
Deutschlandfunks „Treffpunkt 
Bahnhof" wird auch im Jahre 
1984 wieder viermal an Sams-
tagnachmittagen live aus Bahn-
höfen übertragen. Die erste 
Sendung kommt am 19. Mai 
1984 aus Flensburg und wird in 
ihren Bahnthemen u.a. die Vor-
bereitungen für das Jubiläums-
jahr 1985 sowie den Güterver-
kehr mit Skandinavien über 
Flensburg behandeln. Die zwei-
te Sendung wird am 21. Juli 
1984 aus Hamm ausgestrahlt. 
Hierbei wird dann über den 
Sommerreiseverkehr 	sowie 
über das neue Angebot im Gü-
terverkehr „InterCargo" berich-
tet. 

Für die dritte der insgesamt 
20 Sendungen dieser Reihe, hat 
sich der Deutschlandfunk et-
was besonderes ausgedacht, 
nämlich eine Jubelreise mit  

dem rollenden Varieté, dem 
TEE „Rheingold". von Duisburg 
aus ins Berner Oberland. Die 
Sendung selbst wird am 15. 
September 1984 vom Jungfrau-
joch (Kleine Scheidegg) Ober-
tragen. Mit der Sonderfahrt ist 
natürlich auch ein kleines touri-
stisches Programm verbunden. 
Die letzte Sendung des Jahres 
1984 kommt dann am 6. Okto-
ber aus Göttingen. Als Themen 
sind hier Berichte über den 
Fortschritt der Bauarbeiten an 
der Neubaustrecke Hannover 
— Würzburg sowie die Service-
leistungen der DSG vorgese-
hen. 

Die Sendungen „Treffpunkt 
Bahnhof" können an den ge-
nannten Tagen zwischen 15.00 
und 17.00 Uhr auf den Frequen-
zen des Deutschlandfunks in 
der Langeweile und Mittelwelle 
empfangen werden. 
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Neues DAG-Fortbildungsprogramm 
berücksichtigt Zukunfts-Technologien 

Der Leiter der DAG-Bil-
dungseinrichtung Hamm — 
Soest — Ahlen — Arnsberg, Man-
fred Kaplan, stellte das neue 
Programm „Herbst 84" für die 
DAG-Bildungseinrichtungen 
(DAG-Bildungswerk, Deutsche 
Angestellten-Akademie, DAG-
Technikum) unter dem Motto 
„Fortbildung als Berufsaufstieg 
und zur Arbeitsplatzsicherung" 
vor. Die elektronische Daten- 

Förderunc für 
wissenschaftlichen 
Nachwuchs 

Arbeiten des wissenschaftli-
chen Nachwuchses — soweit 
sie für die Entwicklung des 
Ruhrgebietes von Interesse 
sind — fördert der Kommunal-
verband Ruhrgebiet (KVR). 
Vorzugsweise sind dies solche 
Arbeiten 	(Diplom-Arbeiten, 
Dissertationen), die an den 
Fach/Hochschulen des Ruhr-
gebietes erstellt werden bzw. 
erstellt wurden. Die Arbeiten 
müssen einen Beitrag leisten 
zur Lösung von Problemen im 
Ruhrgebiet, zur Entwicklungs-
geschichte des Ruhrgebietes. 
zur Anwendung technischer 
und 	naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse in der Praxis oder 
zur Verbesserung der öffentli-
chen Verwaltung im Ruhrge-
biet. Voraussetzung der Förde-
rung ist die positive Begutach-
tung durch den betreuenden 
Hochschullehrer oder durch den 
KVR. Stichtage zum Einreichen 
der Förderungsanträge sind je-
weils der 1. Juli und der 1. No-
vember eines Jahres. Nähere 
Informationen (Merkblatt) kön-
nen beim KVR, Kronprinzen-
straße 35, 4300 Essen 1, ange-
fordert werden. Telefon (0201) 
2 06 92 70 

Projekt „Land-
schaftsband" im 
Lübcke-Museum 

Seit dem 8. Juli zeigt das 
Städtische Gustav-Lübcke-Mu-
seum, Museumsstraße 2, die 
Fotoausstellung „Projekt Land-
schaftsband" von dem Bildhau-
er Wolfgang Lamch6 und dem 
Fotografen Knut Zeisel. Die 
Ausstellung bleibt noch bis 
zum 8. August geöffnet.  

verarbeitung mit den Lehrgän-
gen EDV-Grundlagen, EDV-Or-
ganisation und den Program-
miersprachen Cobol und As-
sembler bilden weiterhin den 
Schwerpunkt des Bildungsan-
gebotes. Hierbei finden Micro-
computer, an denen die Pro-
grammiersprache Basic gelehrt 
wird, Berücksichtigung. Für In-
teressenten mit Programmier-
kenntnissen ist das Cobol- und 
das Basic-Praktikum vorgese-
hen. 

Zu den weiterhin erfolgrei-
chen Lehrgangsangeboten ge-
hören im berufsbegleitenden 
Abend- bzw. Samstagsunter-
richt die funktions- und bran-
chenbezogenen Lehrgänge: 
Bilanzbuchhalter, 	Industrie- 
bzw. Handelsfachwirt, Perso-
nalfachkaufmann, Fachkauf- 
mann 	Einkauf/Materialwirt- 
schaft, Kostenrechner, Fremd- 
sprachenkaufmann. 	Diese 
Lehrgänge werden ausschließ-
lich im Bildungswerk Hamm 
durchgeführt. Die genannten 
Lehrgänge bereiten auf die Ab-
schlußprüfung vor der Indu-
strie- und Handelskammer vor. 
Die bewährten Lehrgänge Se- 

Einen Leitfaden für Existenz-
gründer im Einzelhandel hat 
der SOLA e.V. (SOLA  = Semi-
nare-Organisation-Leistungs-
optimierung-Arbeitstechniken) 
in Zusammenarbeit mit dem 
Einzelhandelsverband Westfa-
len-Mitte — Dortmund-Unna- 

Der Kraftfahrzeugbestand in 
der Stadt Hamm ist im Mai ge-
genüber dem Monat April wie-
derum angestiegen. Während 
im April 89 516 Fahrzeuge mit 
HAM-Kennzeichen registriert 
waren, stieg der Bestand im Mai 
um 818 auf 90 334 Fahrzeuge 
an. Im einzelnen verzeichnet 
die Straßenverkehrsabteilung 
79 815 Personenkraftwagen, 
3002 Lastkraftwagen, 3518 Krä-
der, 669 Zugmaschinen, 234 
Omnibusse, 2465 Anhänger  

kretärin und Bürokaufmann 
werden im DAG-Bildungswerk 
Hamm, Soest und Arnsberg un-
terrichtet. Die mit institutionsei-
gener Abschlußprüfung enden-
den Lehrgänge „Steuerfach-
kraft" und „Kaufmännisches 
Wissen für technische Berufe" 
runden das Angebot ab. 

Für diese Lehrgänge besteht 
bei Erfüllung der Zugangsvor-
aussetzungen eine Förde-
rungsmöglichkeit nach dem Ar-
beitsförderungsgesetz. Bei Er-
füllung der Voraussetzungen 
erhalten die Teilnehmer ca. 
zwei Drittel der Lehrgangsge-
bühren, Zuschüsse zu den 
Lehrmitteln und Fahrtkosten. 
Die Prüfungsgebühren werden 
gesamt übernommen. Anträge 
auf diese Förderung sind recht-
zeitig vor Beginn des Lehr-
gangs beim Arbeitsamt des 
Wohnortes zu stellen. 

Das Herbstprogramm, das al-
len Interessenten, auch ohne 
Gewerkschaftszugehörigkeit. 
zur Verfügung gestellt werden 
kann, liegt ab sofort im DAG-
Bildungswerk Hamm, Bis-
marckstr. 17-19, 4700 Hamm 1, 
Telefon (0 23 81) 1 30 68, bereit. 

Kreis — erstellt. Dieser Leitfa-
den, der Existenzgründern zu 
allen wichtigen Fragen Antwort 
geben soll, wird in einer Semi-
narreihe am 19. und 20. Juni in 
Hamm vorgestellt. Telefon 
(0 23 81) 2 59 60 (Hamm) und 
(0231) 52 75 64 (Dortmund). 

und 631 sonstige Fahrzeuge. 
634 Führerscheine wurden im 
Mai ausgegeben und 71 entzo-
gen oder versagt. 

An Gebühren nahm die 
Stadtkasse für das Kraftfahrt-
bundesamt 9784 DM, für Füh-
rerscheine und Zulassungen 
96923 DM, für Stillegungen 
6882 DM sowie für Stempel und 
Prüfplakette 3203 DM ein. Die 
Einnahmen für Verwarnungen 
betrugen 29594 DM. 

Weltermanns Buchtip 
Thomas, Hoover 
Der Mogul 
Roman, 543 Seiten, 
Gustav-Lübbe-Verlag, DM 36,—
Die Kritiken haben den 
„Mogul" mit Clavells ,.Shogun" 
verglichen, aber dieser große 
Roman um Indien verdient 
schon wegen der andersgear-
teten Mentalitäts- und Macht-
schichtung Eigenständigkeit. 
Hoover hat viele Reisen in die 
asiatische Welt gemacht, das 
Thema Indien ließ ihn nicht los. 
Seine Eindrücke, ergänzt 
durch Studien und gewissen-
hafte Recherchen, ballten sich 
zusammen zu diesem Roman. 
Seine Figuren hat es gegeben, 
sie und ihr Schicksal sind einst 
lebenden Personen nachemp-
funden. 
Kraftvoller Mittelpunkt ist der 
englische Kapitän Hawks-
worth, eine fiktive Gestalt, die 
der Haut des geschichtlich 
nachgewiesenen Seefahrers 
William Hawkins (1575-1613) 
entschlüpft ist, eines Abenteu-
rers, der als erster Brite gegen 
den Widerstand der damals In-
dien kontrollierenden portu-
giesischen See- und Welt-
macht den Hof des indischen 
Großmoguls erreichte und es 
bis zum Titel eines „Khan" 
brachte. Mit einem dramaturgi-
schen Kniff werden vom Autor 
die Uhren nur anders gestellt: 
Was in Jahren geschah, voll-
zieht sich hier in Monaten. Wie 
im Zeitraffer werden Einzel-
schlachten zu einer Groß-
schlacht zusammengestellt. 
Dem Leser geht es wie dem Ka-
pitän: Er wird von dem fremden 
Land auf geheimnisvolle Weise 
aufgesogen und trotz seiner 
königlich verbrieften briti-
schen Botschafterrolle -- oh ne 
es zu merken — zunehmend 
mehr entanglisiert und „indi- 
siert". Er wird in das Intrigen- 
netz des Kronprinzen und er-
folgreichen Feldherrn Dscha-
dar und seiner Gegenspielerin. 
Königin Dschadanahara, gezo-
gen. Oberhaupt bestimmen 
vorzüglich gestaltete Frauen- 
gestalten von Seite zu Seite 
mehr das Geschehen. Liebe 
und Abenteuer bleiben ver- 
flochten. Getreulich aufgezeig-
te Historie wird auf dem Hinter- 
grund vielfältigen und stam- 
mesgeschichtlich wie religiös 
sehr 	unterschiedlichen 
Brauchtums gemalt. Von daher 
erhält der Roman seine Brisanz 
für jeden Uneingeweihten. 
Aber auch der Kenner Indiens 
und indischer Geschichte und 
Kulturen wird seine Freude 
daran haben. 

Buchhandlung 

WOEVOUIMLUM 
Gustav-Heinemann-Str, 18-22 

4700 Hamm 1. Tel. 2 60 90 

Leitfaden für Existenzgründer 
im Einzelhandel 

Über 90000 Kraftfahrzeuge 
mit HAM-Kennzeichen 
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In Haus. und Grundstücksangelegenheiten. 
Hypotheken- sowie Finanzierungsfragen 
werden Sie von uns zuverlassig beraten 

apy4 & 
j'iadet 

Immobtlfen-Treuhand oHG 
4700 Hamm, Nordstraee 5, Tel 02381/22025-27 

BILDUNG FOR ALLE 

Personal- 
fachkaufmann (IHK) 

Funktionsbezogene 
Fortbildung im Personal- 

und Sozialwesen. 
13monatiger Abendlehrgang. 

Förderungsmöglichkeit 
durch das Arbeitsamt. 

Beginn: 11.9. 84, 18.30 Uhr 

DAG-BILDUNGSWERK 
HAMM 

8ismarckstr. 17 
02381/13068 

1 

DAA 

Pape-Eicker/Schmidt 
Bismarckstraße 22 

4700 Hamm 1 
Tel. (0 23 81) 2 37 71 

Christliche Literatur 
UCHHANDLUNG 

ERTRAM 
WI I hel mstraße 32 

Telefon 0 23 81 /251 84 
4700 Hamm 1 

Neu! — Neu! — Neu! 

Der Abbeizer 
Wir entfemen Farben von Mobeln, Metal-
len, Türen, Fenstern, Fensterläden, Gar-
tenmöbeln, Türrahmen und Treppenhäu-
sern bis auf den Naturton. Schnell, preis-
wert und gut! Einfach bringen, ohne Vor- 

anmeldung: 8.30 bis 17.30 Uhr 
Jetzt Hamm, Miinsterstraße 59 
ehemalige Chevron-Tankstelle an der 

Bahnunterfuhrung 
Telefon (02381) 603 32 

Etwas Besonderes 
in wertvoller, massiver Eiche 

Hamm-Suden 
Fritz-Reuter-Straße 4 
Nähe Zentralhallen 

EINRICHTUNGSHAUS 

tli yitLITz 
4700 Hamm, Bahnhofstr, 14-16 
Postfach 264 
Tel (02381) 21086 /21087 

MÖBEL 
ORIENTTEPPICHE 
TEPPICHE 
DEKORATIONEN 
KUNSTGEWERBE a  ASKO 

FINNLAND 
MÖBEL 

ZigarrenZigarren 

WELLENBERG 

Hamm, Weststraße 45 
direkt neben Cit -Schuhe 

Pfeifen, Feuerzeuge 
Geschenke für den Raucher 
Havana, Jamaica, Honduras, 

Importe 

Colour Art Photo 
löst Ihr Problem! 
— was soll 
ich schenken? 

Preiswerte Kameras 
in großer Auswahl, 
ideal für die Urlaubszeit 
Ihre Urlaubsfilme 
bis 18 Uhr zu uns gebracht — 
am nächsten Morgen 
bis 10 Uhr gemacht. 

Qualitätsgarantie — 
Rückgaberecht 

roV 11 	1  unnerom  
Werler Straße 73, 4700 Hamm 1 

Telefon (02381) 2 50 92 
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':7C2wWC2 
Heiratswünsche 
Hauswirtschafterin, 28 J., schlank. 
blond, etwas schuchtern, Nichttän-
zerin. Sie wohnt in der Nähe von 
Lippborg U. mö. einen Mann aus ge-
ordneten Verhältnissen kennenler-
nen. Telefon: 02925 / 3166 o. 
Brief u. D 691 PV Erika. Ben-
golweg 21. 4788 Warstein. 

Sozialarbeiter, 32 J., 1,80 m groß u 
gutaussehend. Er lebt in der Nähe 
von Hamm u. sucht eine liebe Frau, 
gerne m. Kind. Tel.: 02925 / 3166 o. 
Brief u H 980 PV Erika, Bengolweq 
21, 4788 Warstein, 

Altenpflegerin, 45 J., sauber. adrett 
u o. An hang. Sie kommt aus der Nä-
he von Werl u. hat den Wunsch. ei-
nen ehrl. u. lieben Mann zu finden. 
der es ernst meint. Tel.: 02925/3166 
o. Brief u. D 692 PV Erika, Ben-
golweg 21. 4788 Warstein. 

Finanzbeamter, 47 J., charakterfest 
u solide AlsWitwer möchteereinen 
neuen Anfang wagen u. sucht eine 
liebe Frau aus dieser Gegend. Tel: 
02925/ 3166 o. Brief u. H 981 PV 
Erika, Bengolweg 21.4788 Warstein. 

Hammer 
Containerdienst 
Ihr zuverlässiger 
Abfallentsorger 

Telefon (0 23 81) 

4 1 5 51 

FOTO JCHULTE 
Ihre Farbfilme 

abends gebracht — 
morgens fertig 

Neue Bahnhofstraße 1 
4700 Hamm 1 
Telefon 1 29 34 

informieren 
beraten 

vermitteln 

Für Studium, 
Ausbildung und Beruf: 
Information aus 
erster Hand 
Wer vor einer Studien- und Berufswahlentscheidung steht, sollte 
sich gründlich informieren und Fachleute des betreffenden 
Berufs- und Studienfaches hören. 
Die Berufsberatung Ihres Arbeitsamtes bietet solche Gelegen-
heiten. In einer von ihr veranstalteten berufsorientierenden 
Vortragsreihe geben Berufspraktiker und Ausbilder in Einzelvor-
trägen einen aktuellen Überblick über Ausbildungsgänge, 
tägliche Berufspraxis und Verdienstmöglichkeiten. Anschließend 
beantworten sie Fragen der Zuhörer. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Jugendliche sowie Eltern und Lehrer sind dazu herzlich 
eingeladen. 

Vortragsthema: 
32 Einzelvorträge aus verschiedenen Berufsbereichen 
Vortragstermin: 
3. 9. bis 13. 9. 84, täglich 15.00 und 16.30 Uhr 
Vortragsort: Stadtbücherei Hamm 

Ostenallee 1 
4700 Hamm 1 

Arbeitsamt Hamm 

- 

Bismarckstraße 2, 4700 Hamm 1 
Telefon 0 23 81/1 00-2 50 



BEI UNS LIEGEN SIE 
HOLZRICHTIG 

Auf 1900 m' in zwei Etagen alles 
über Holz für Haus und Garten. 
Besuchen Sie uns. In Hamm. Hafenstraße. • 
Der Holzfachmarkt mit der qualifizierten Fachberatung. 
Millimetergenauer Zuschnitt sofort zum Mitnehmen. 
Reschop Geräte-Mietservice. Zustellservice auf Wunsch. 

   

  

HOLZFACHMARKT 
Hafenstraße 4700 Hamm 1 
RESCHOP 

Telefon: 02381/4 47 55 

UNTERNEHMEN IM PORTRAIT HAMMAGAZIN 

Holzfachmarkt Reschop: 
Fundgrube für den 
Fachmann und 
Verbraucher 

Solange es Menschen gibt, 
Ist das Holz ein Werkstoff von 
großer Bedeutung. Sein Einfluß 
für die architektonische Gestal-
tung auf allen Ebenen, innen 
und außen, insbesondere von 
Wohn- und Arbeitsräumen, ist 
ständig im Steigen. Kein Werk-
stoff kann Holz er'setzen, kein 
Werkstoff kommt der warmen 
Schönheit des Naturholzes 
gleich, dazu die Umweltfreund-
lichkeit. Parkettfußböden be-
stimmen den Stil des gepfleg-
ten Wohnraumes, und Wand-
vertäfelungen aus edlen Höl-
zern geben den Räumen die At-
mosphäre behaglicher Gemüt-
lichkeit. 

Seit 70 Jahren ist die Firma 
Walther Reschop GmbH für 
fachgerecht ausgewählte, erst- 
klassige 	Holzqualitäten 	be- 

kannt. Die heutige Niederlas-
sung der Gesellschaft ist seit 
1917 im Hammer Hafen. Zu-
nächst wurde ein Grubenholz-
Umschlag mit späterer Bearbei-
tung betrieben. In den 20er Jah-
ren entwickelte sich daraus ein 
Sägewerk in erster Linie zur 
Herstellung von Grubenschnitt- 
hölzern 	wie 	Spurlatten, 
Schachtholz, Schwellen etc. 

Nach dem Krieg wurde die 
Holzbearbeitung zu einem mo-
dernen Handelssägewerk mit 
Blockbandsägen sowie Gattern 
ausgebaut und ständig erwei-
tert, so daß heute zum Beispiel 
die Strom- und Wärmeversor-
gung über ein eigenes Kraft-
werk, nur mit Holzabfällen be-
trieben, sichergestellt ist. Hinzu 
kamen zwei Dämpfgruben mit  

einem Fassungsvermögen von 
200 cbm, Trockenkammern mit 
einer Kapazität von 600 cbm 
und 16000 qm Lagerhallen. 

Diese in Jahrzehnten gesam-
melte Erfahrung auf dem Holz-
sektor wird nunmehr durch ei-
nen weiteren Hallenneubau von 
6500 qm — fast ausschließlich 
aus dem Werkstoff Holz — mit 
einem Holzfachmarkt direkt an 
den Fachmann und Verbrau-
cher getragen. In einer unge-
wöhnlichen Ausstellung erfährt 
und sieht man, was man schon 
immer über Holz wissen wollte. 
Für jeden Geschmack etwas. 
Auf zwei Etagen erlebt man 
selbst, welch eine Behaglich-
keit Holz ausstrahlt. 

..11 •11•MMI•. 

•.• • 

Übersichtlich gezeigt wer-
den: Haus- und Innentüren, 
Falttüren, Fenster, Innenfen-
sterbänke, Treppen, Fertig-
parkett. Wand- und Deckenver-
kleidungen, Paneele, Profil-
holz, Platten, Küchenarbeits-
platten, Leisten, Latten, Kant-
hölzer, Regalsysteme, Holz-
pflaster, Holz im Garten, Holz-
schutzmittel, Lacke. Beizen, 
Befestigungstechnik und Be-
schläge, Werkzeuge, Dämm-
stoffe, Gipskartonplatten. 

Dazu stehen qualifizierte 
Fachberater Rede und Antwort. 
Auch werden geboten: millime-
tergenauer Zuschnitt, eigener 
Geräte-Miet-Service und Zu-
stellservice auf Wunsch. 
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Joachim Heinzel  

Das Genie 
Eine satirische Betrachtung — ohne gewollte Ähnlichkeiten 

Schon der Ort der Ausstel-
lung bezeugt ihre Wichtigkeit. 
Nur einer Handvoll Privilegier-
ter gelingt es, mit ihren Werken 
in die geheiligten Hallen des 
städtischen Museums vorzu-
dringen, ein großer Teil der 
Kunstschaffenden muß mit dem 
Ausstellungssaal des Rathau-
ses vorlieb nehmen, doch selbst 
dort wird nicht beliebig Zutritt 
gewährt, die meisten Künstler 
sehen sich gezwungen, ihre Ar-
beiten in Räumen darzubieten, 
über die, vornehmlich anderen 
Zwecken vorbehalten, der 
Hauch der Kunst nur ab und an 
weht und nur gelegentlich ein 
wenig seiner überfeinen Spuren 
hinterläßt. — Heute aber emp-
fängt man einen Auserwählten. 

Nicht allein die Lokalität, 
auch ein anderes Indiz verrät 
es. Der Herr Oberstadtdirektor, 
zu diesem Zweck eigens früh-
zeitig aus dem Urlaub zurück-
gekehrt, begrüßt die Gäste, in 
ihrer Erlesenheit ebenfalls ein 
wichtiger Hinweis auf die Be-
deutung des Geschehens, per-
sön lich. 

Und noch ein weiteres, gera-
dezu untrügliches Zeichen läßt 
die Exclusivität des Ereignisses 
deutlich erkennen. Der Herr 
Museumsdirektor, ein Mann 
von stattlicher Figur und sehr 
gepflegtem Äußeren, hält die 
Eröffnungsrede selbst, und er 
erwähnt nicht ohne Stolz, daß 
der Künstler, seinerzeit als Ver-
sicherungskaufmann in einer 
der ortsansässigen Banken tä-
tig, sich gerade hier nicht nur 
seines innersten Strebens be-
wußt wurde, sondern auch die 
Möglichkeit erkannte, seinem 
eigentlichen Drange nachzu-
kommen und zu diesem 
Zwecke das hiesige Städtchen 

etliche Jahre zu seinem Do-
erkor und gerade in dieser 

Zeit und in der Gewißheit, 
durch solch künstlerisches 
Schaffen seinem Ziele mit gro-
ßen Schritten näherzukommen, 
seine wohl bisher größten Wer-
ke schuf. Arbeiten, die hart-
näckig und voller Leidenschaft 
immer wieder soziale Mißstän-
de anprangerten, ein Anliegen, 
mit dem sich der Künstler im-
mer wieder beschäftigt habe, 

und das der oberflächliche Be-
trachter auch heute noch 
schnell als das zentrale Leitthe-
ma erkenne. — Der Herr Direk-
tor, nach einem kurzen Räus-
pern, geht zu der mit Nr. 1 bezif-
ferten und mit 40 000 DM aus-
gezeichneten Arbeit des Künst-
lers. 

Der getrocknete Salat 
Sinnbild des unschätzbaren 

Wertes der Natur, gedacht als 
Warnung vor ihrer endgültigen 
Ausbeutung. 

Zustimmendes Nicken. 
Die Nr. 2 
9000 DM 

Der Stuhl mit dem 
abgesägten Bein 

Protest gegen die Künstlich-
keit und Perfektion des Alltags. 

Man versteht. 
Nr. 3 
12 000 DM. 

Vier Bälle im Sand 
Darstellung des Verhaltens 

der Menschen zueinander. 
Sehr interessant. 
Nr. 4 
23 000 DM. 

Das Drahtgestell 
für ein Doppelbett 

Illustration der Ausbeutung 
des weiblichen Geschlechts 
durch die Gesellschaft. 

Nur mißgünstige Kritiker be-
zeichneten diese Arbeit als 
„Drahtware", der Herr Direktor 
hebt ein wenig seine Stimme, 
der richtig orientierte Kunst-
sachverständige wisse, das 
Werk symbolisiere die Frau als 
Ware in unserer Gesellschaft, 
das Profitdenken, dem nichts 
heilig sei. 

Ausgezeichnet. 
Fast schämt sich Fräulein An-

nette, Tochter des Herrn Pfar-
rers, früher eng mit dem Kunst-
ler liiert, jetzt aufmerksam zu-
hörende Kunststudentin, ein 
wenig, als sie sich ihrer eigenen 
Interpretationen erinnert; die 
wahre Motivation künstleri-
schen Schaffens, durchaus  

nicht leicht zu eruieren, wurde 
sie doch selten so schlecht er-
kannt; niemals hätte sie in die-
sem Mann, dem sie sich jahre-
lang hingebungsvoll und auf-
opfernd dargebracht hatte, ei-
nen Anwalt der Unterdrückten 
vermutet, ja, sie war sogar eines 
Tages so weit gegangen, in die-
sem Menschen ... sie wagt 
nicht, diesen Gedanken noch 
einmal zu Ende zu führen. 

Wie die Ausführungen des 
Herrn Direktors eindringlichst 
verdeutlichen, verboten sich 
derartige Überlegungen nun-
mehr von selbst. 

Und sie ist bereit zu lernen. 
Und es überrascht sie kaum 
noch, daß sie auch den Gehalt 
seines Meisterwerkes, in der 
Mitte des Raumes angeordnet, 
zu keinem Zeitpunkt, den Erklä-
rungen entsprechend, erfaßt 
hat. 

Eine Zusammenfassung der 
diversen sozialen Anliegen, wie 
soeben vom Herrn Direktor, 
dessen Stimme sie aus ihren 
Erinnerungen hochfahren läßt, 
laut und deutlich zur Kenntnis 
gegeben wird; klarer läßt sich 
die Partei der Rechtlosen nicht 
ergreifen. 

Ein Stuhl ohne Lehne, 
ein angesägter Tisch, 
ein Bett mit fehlendem Kopf- 

ende, 
eine zersprungene Vase, 
alles umspannt mit einer 

schwarzen Schnur, die, an vier 
Sonnenschirmständern, 	den 
Himmelsrichtungen entspre-
chend aufgestellt, befestigt, mit 
einer Schleife zusamme,ngehal-
ten wird, was es ermöglicht, sie 
enger oder lockerer zu spannen 
und somit gegebenenfalls Ver-
änderungen selbst zu bewir-
ken, wie der Herr Direktor, es 
gleichzeitig 	demonstrierend, 
soeben erklärt. 

Der Vorschlag des Herrn Di-
rektors, eben dieses Meister-
werk, dessen Preis von 75 000 
DM selbstverständlich nicht 
ausdrücklich erwähnt zu wer-
den braucht, im Interesse der 
Allgemeinheit zu erstehen und 
dem örtlichen Museum zur Ver-
fügung zu stellen, trifft auf leb-
hafte Zustimmung und sicher-
lich wohlverdienten Applaus. 

Eine unbürokratische Ent-
scheidung sämtlicher anwe-
sender Stadtväter, die Anre-
gung aufzugreifen, findet glei-
chermaßen Anerkennung wie 
die spontan vorgetragene Bitte 
derselben der Stadt zusätzlich 
ein bleibendes Zeichen zu set-
zen. 

Ein Wunsch, zu dessen Erfül-
lung sich der Künstler spontan 
bereit erklärt.— 

Und in der Tat, bereits am 
nächsten Morgen beobachtet 
man ihn raisonierend — resü-
mierend — konstruierend. — Er 
ist mit Fleiß bei der Sache, bear-
beitet Material, verwirft es wie-
der, bearbeitet es erneut, Ober-
legt, bearbeitet, bearbeitet, be-
arbeitet.— 

Nach Ablauf einer 
Woche ist es soweit 

Der Künstler ist fertig und mit 
seinem Werk, mit drei Millionen 
DM, dem Sozial- und Bildungs-
fond entnommen, bewertet, 
endlich zufrieden, so daß es 
nun der Öffentlichkeit präsen-
tiert werden kann, wie es denn 
auch drei Tage später in Anwe-
senheit der .Honoratioren und 
in allerfeierlichster Form, dem 
Ereignis angemessen, ge-
schieht. 

Die Wirkung ist frappierend. 
Man ist sprachlos. 
Der Künstler hat ein überdi-

mensionales hölzernes Brett 
geschaffen, das er von der 
Brücke, auf der er sich zum 
Zwecke der Übergabe befindet, 
mittels eines Seiles in den dar-
unter her fließenden Fluß hän-
gen läßt, um auf diese Weise zu 
symbolisieren, wie einer Ver-
besserung der sozialen Zustän-
de immer wieder Hindernisse in 
den Weg gelegt werden, und er 
hat hierzu nicht einfach 

ein Brett mit vier Ecken gefer-
tigt, sondern — welch ein Sym-
bol und welch ein Genie — 

das Brett ist rund 

Joachim Heinzel (Diplom-
psychologe) ist Leiter der Städ-
tischen Erziehungsberatungs-
stelle Hamm. 
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Was 
ist los 
im 
N/aximilianpark? 

11. Juli 
15.00-17.00 Uhr 
Konzert auf den Seeterrassen 
Präsentator: Herr Hartes 
19.30-21.00 Uhr 
Free Jazz (Open Air); „Contakt-
Trio" 

14. Juli 
9.00-19.00 Uhr 
Unicef — Infoausstellung der Ar-
beitsgruppe Hamm, Leitung: Frau 
Gier 
10.00-12.00 Uhr 
Open-Air-Konzert — Musikkorps 
der Stadtwerke Dortmund 
14.30-16.00 Uhr 
.,De Velsken Klumpendänzer" mit 
ihren Tänzen aus ihrer Heimat, 
Heimatverein Velen 

15. Juli 
11.00-12.00 u. 14.00-16.00 Uhr 
Bunter Rasen — Ferienkasperle 
mit dem Volkskunststudio Essen 

19. Juli 
16.00-17.00 Uhr 
„Wer findet den Schatz?" — Mit-
spielstück für Kinder von fünf bis 
zehn Jahren: Betreuung der Kin-
der durch die Spielstube Hamm 
e.V. 

21. Juli 
13.30-14.30 Uhr 
Tanzrepertoire der polnischen 
Trachtengruppe „Mazurka" mit 
Tänzen aus ihrer Heimat; 
Leitung: Bernhard Chraplewski 

22. Juli 
12.00-13.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst in der 
Aktionsmulde; Liturg. Pfarrer 
Heuermann, Predigt: Pfarrer 
Grunwald 
.14.00-16.00 Uhr 
Farb-Dia-Vortrag — Landesver-
band Westfälischer und Lippi-
scher Imker e.V. — „Die Bedeu-
tung der Biene für die Umwelt" 
16.00-18.00 Uhr 
Open-Air-Konzert — „Dixie-Colle-
ge-Band" 

28. Juli 
15.00-19.00 Uhr 
Präsentation 	„Blumengestecke 
und Blumentombola" mit der Di- 
xieland Jazz Band „Lerchenheide 
Ramblers" 
15.00-22.00 Uhr 
Rosenfest 
ab 22.00 Uhr 
Nachtfeuerwerk 
20.00-24.00 Uhr 
Tanzabend mit dem Orchester der 
Schachtanlage Radbod: 
Leitung: U. Hillebrand 

OAS 
ME 
Kt: 
SICHTENiv // 
Und zwar, wie der geneigte Leser schon vermutet, auf viel-
fachen Wunsch bis zum 30.12. 84. Jawohl, Sie lesen richtig. 
Sie können jetzt Frühling, Sommer, Herbst wie Winter rosa-
rot fahren und sparen. Je nach rosaroter Saison spart man 
viel oder — man reise und staune — sogar noch mehr. Eine 
Person ab 99 Mark, zwei Personen ab 179 Mark und — rosa-
roter geht's nicht— die Familie ab 199 Mark, also Vater, Mut-
ter und von uns aus alle Kinder unter 18 Jahren, die Sie Ihr 
eigen nennen. Sie reisen auf den Schienen der DB, so weit 
Sie wollen. Gemeinsam zum Ziel hin und zurück. Bis zu 
6 Tagen. Ausgenommen freitags. Das Angebot gibt's natür-
lich auch 1. Klasse*. Wann und wie Sie sich speziell rosarote 
Zeiten zum Reisen aussuchen können und alles über das 
Rosarote Jahr erfahren Sie bei den Fahrkartenausgaben, 
DER-Reisebüros oder den anderen Verkaufsagenturen der 
Bahn. 

Die Bahn 
• 1 Person ab 149 DM, 2 Personen ab 269 DM, Familien ab 299 DM. 

HAMMAGAZIN 

Volles Programm beim Kurparkfest dauert bis nachts um 3 
Daß rechtzeitig zum näch-

sten Wochenende der Sommer 
„erneut stattfindet", hoffen die 
Aktiven des Verkehrsvereins für 
den 21. Juli 1984. Denn für die-
sen Abend haben sie sich ein 
rundes Programm einfallen las-
sen, das das Kurparkfest wieder 
zu einem vollen Erfolg werden 
lassen soll. 

Im vergangenen Jahr waren 
es rund 20 000 Gäste, die sich in 
der lauen Sommernacht an der 
Musik ergötzten, dem kühlen 
Gerstensaft zusprachen oder 
das Tanzbein schwangen. 

Auf einen ähnlichen Ablauf 
des Abends hoffen die Organi-
satoren und betonen, daß für al-
le Eventualitäten vorgesorgt 
sei: Engpässe in der Versor- 

gung mit Getränken aller Art 
werde es auch bei sehr starkem 
Festandrang nicht geben kön-
nen. 

Allein fünf Kapellen sollen 
dafür sorgen, daß den Besu-
chern bis ungefähr 3 Uhr mor-
gens (Ende offen) die Zeit nicht 
lang wird. Aufspielen sollen die 
„Swinging Heart Band", die die 
neuesten Hits und bekannte Ol-
dies „auf der Pfanne" haben, 
von 18.30 bis 1 Uhr. Außerdem 
wollen die sechs Musiker der 
„Crazy Combo" mit Dixieland 
Jazz und Unterhaltungsmusik 
für Stimmung sorgen. Die Ham-
mer Fahne halten die „Play-
boys" hoch, deren Repertoire 
aus Tanzmusik besteht. Gut an-
gekommen war im letzten Jahr  

die volkstümliche Musik. Des-
halb spielen in diesem Jahr die 
„Enzian Buam" mit einem Alp-
horn-Trio alpenländische Wei-
sen. Unterstützt werden sie 
zeitweise vom Bayernverein 
„Almrösl" aus Bockum-Hövel. 

Spitzenband des Abends 
dürfte „Fly by night" sein, eine 
Tanz- und Showband mit ei-
nem umfangreichen Repertoi-
re. Diese sechs Musiker und 
Sängerin Stephanie wollen bis 
nachts um 2 Uhr für Stimmung 
sorgen. Kenner der Gruppe 
sind schon gespannt. 

BILDUNG FUR ALLE 

Bilanzbuchhalter 
Funktionsbezogene 

Fortbildung im 
Buchhalterbereich. 

Förderungsmöglichkeit 
durch das Arbeitsamt. 

Beginn: 11. 9. 84, 18.30 Uhr 

DAG-BILDUNGSWERK 
HAMM 

Bismarckstr. 17 I A 
URA 0 23 81 / 16 68 DAG 

f Z 	
/ 

IN 211111EMEMIll 1 
MN 1111MIMIE 	11MMII — 

Modenie 
I 	Fenster. 

Natürlich aus 
Fichten- 

oder 

LKiefentholz. 

II. 

eannomaim 
....551F ,..,, 

% 

Schall-  und warmedammend. 
Dauerhaft und pflegeleicht. Wit 

stellen sie Ihnen ganz nach. 
Ihren Wunschen her und 

sorgen fur den fachgerechlen 
Einbau 

Wilhelm 
Böckenholt 

Tischlerei 
Innenausbau 

Dortmunder Str. 92 
4700 Hamm 1 

Tel. (02381) 44 0907 

% 

/ 
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Deutsch-französische 
Konzertwoche setzte 
besondere Akzente im 
Gartenschau-Kulturprogramm 

HAWAGAZIN 

2. August 
16.00-17.00 Uhr 
„Der Zauberlehrling" — Theater 
für Kinder, Betreuung der Kinder 
durch die Spielstube Hamm e.V. 

Was 
ist los 
im 
N/aximilianpark? 

29. Juli 
10.00-12.00 Uhr 
Puppenspiele 
10.00-14.00 Uhr 
Präsentation 	,.Blumengestecke 
und Blumentombola" mit der Di-
xieland Jazz Band „Lerchenheide 
Ramblers" 
14.30-16.30 Uhr 
Melodien aus aller Welt — 
„Mandolinenorchester Geseke" 
16.30-19.30 Uhr 
Sommertanz — die „Crazy Com-
bo's" spielen zum Tanz 

1. August 
16.00-19.00 Uhr 
Spielfest fur Kinder 

4. August 
14.30-18.00 Uhr 
Open-Air-Konzert 
„Gottwald Singers" 

9. August 
16.00-17.00 Uhr 
„Wasser im Eimer" 
Theater für Kinder. Betreuung der 
Kinder durch die Spielstube 
Hamm 

10. August 
16.00-22.00 Uhr 
Treffen westfälischer Liederma-
cher (Jugendamt Hamm) 
20.00-21.00 Uhr 
Landsknechtschor Lüdinghausen 
in historischen Kostümen mit 
Landsknechtstrommel und Quer-
flöte 

5. August 
11.00-18.00 Uhr 
Kulturtag der Volksgruppen - 
.,Erlebte Vergangenheit — 
lebendige Gegenwart" 

8. August 
19.30-21.00 Uhr 
Jazz — .,The old Dixie Tramps" 
21.00-23.00 Uhr 
Parkilluminationen 

Stadt Hamm 

Der Juli begann in Hamm mit 
einem besonderen Kulturereig-
nis: Im Festsaal der ehemaligen 
Waschkaue im Maximilianpark 
gastierte das symphonische 
Orchester der Stadt Nancy. Ge-
meinsam mit dem Chor des 
Städtischen Musikvereins, er-
gänzt durch Sänger aus Bre-
men, Lippstadt und  Dusseldorf, 
sowie hervorragenden Solisten 
musizierte man höchst an-
spruchsvolle Musik. Unter der 
musikalischen Leitung von  Jos-
hard Daus erklang am 1. Juli 
das Verdi-Requiem und am 
8. Juli das Oratorium  „Paulus" 
von Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy. Und am Donnerstag, 
dem 5. Juli, konzertierte das Or-
chester unter der Leitung sei-
nes Dirigenten J6röme Kalden-
bach mit Melodien aus Werken 
von  Jacques Offenbach. Die 
dänische Sopranistin Edith 
Guillaume sang Arien aus den 
bekanntesten Operetten des 
Komponisten. Der WDR hat  

dieses Konzert aufgezeichnet 
und wird es am 28. Juli um 
15.05 Uhr als Promenadenkon-
zert im 4. Programm senden. 

Verdi-Requiem bleibt 
Besuchern in Erinnerung 

Bei den Veranstaltern und 
auch in der Öffentlichkeit hatte 
es zunächst Zweifel gegeben, 
als bekannt worden war, daß 
Joshard Daus mitten im Som-
mer auf der Gartenschau zwei 
Werke aus der geistlichen Kon-
zertliteratur des 19. Jahrhun-
derts zur Aufführung bringen 
wollte. Gartenschau und Toten-
messe — ob man das wohl zu-
sammenbringen sollte? Der Er-
folg bestätigte den Konzertpla-
ner. Der Festsaal in der Wasch-
kaue war bis auf den letzten 
Platz besetzt, als das hochdra-
matische Verdi-Requiem am 
1. Juli auf dem Programm 
stand. Und das Publikum wurde 
eingebunden in den großen 
Spannbogen zwischen Musik 
und Künstlern. Der Chor und 
die Solisten führten die Zuhörer 
hinein in das Geheimnis dieser 
Musik. 	Insbesondere 	die 
schwarze Sopranistin  Jo Ann 
Pickens, Paris, mit ihrer war-
men, vollen Stimme und Hilde-
gart Hartwig von der Deutschen 
Oper am Rhein in  Dusseldorf 
werden den Konzertbesuchern 
dauerhaft in Erinnerung blei-
ben. Das „Libera me, Domine, 
de morte aeterna" mit Jo Ann 
Pickens und dem Chor war Ab-
schluß und absoluter Höhe-
punkt. Die sekundenlange Stille 
nach dem Schlußchor signali-
sierte die innere Spannung und 
ein Berührtsein beim Publikum, 
das dann langanhaltend ste-
hend applaudierte. Eine solche 

Konzertaufführung hat es in 
Hamm schon lange nicht mehr 
gegeben. 

WDR-Promenadenkonzert 
interessante Variante 

Eine ganz andere Art von Mu-
sik bot Jbröme Kaldenbach mit 
seiner Offenbach-Soire6 wäh-
rend der Konzertwoche. Luftig 
leichte Melodien, Arien aus den 
bekanntesten Operetten des 
Kölners Jakob Offenbach wa-
ren zu hören. Die dänische So-
pranistin mit dem französischen 
Namen Edith Guillaume sang 
sich in die Herzen der Zuhörer. 
Der als WDR-Promenaden-
konzert produzierte und von 
Wolf-Rüdiger Braun aus Köln 
moderierte Melodienreigen bot 
einen Querschnitt durch das 
Werk des „Mozart der  Champs 
Elysees" und war als Garten-
schaukonzert eine interessante 
Variante. Auch zu diesem 
Abend war eine große Anzahl 
von Zuhörern gekommen, so 
daß der Kauensaal fast voll be-
setzt war. 

Daus'-Chöre waren 
beeindruckend 

Das dritte Konzert, das Orato-
rium  „Paulus"  von Felix Men-
delssohn-Bartholdy, war wieder 
gemeinsam mit den Mitgliedern 
der Daus'-Chöre in Hamm, 
Lippstadt und Bremen sowie 
einzelnen Sängern aus Düssel-
dorf erarbeitet worden. Das ful-
minante Werk des jungen Leip-
ziger Kapellmeisters Mendels-
sohn war am 22. Mai 1836 in 
Dusseldorf uraufgeführt wor-
den und hatte innerhalb von 18 
Monaten 50 weitere Aufführun-
gen erlebt, 
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Was 
Ist los 
im 
IVaximilianpark? 

11. August 
10.00-12.00 u. 14.00-17.00 Uhr 
Vertreterversammlung des Lan-
desverbandes der Gartenbauver-
eine Westfalen Lippe e.V., Vereini-
gung für Gartenkultur und Lan-
despflege mit Festakt 
Leitung: 
Gartenbaudirektor Willi Berndt 
14.00-18.00 Uhr 
Open-Air-Konzert 
„Die Bernardos" 
20.00-24.00 Uhr 
Tanzabend 
mit der Westfalen Big Band 
Leitung Werner Thome 

12. August 
11.00-12.00 u. 14.00-15.00 Uhr 
Bunter Rasen — Spiel und Spaß 
mit dem Volkskunststudio Essen 
15.00-17.00 Uhr 
Volkstümliches Konzert — „Mu-
sikzug der Stadtwerke Munster" 

15. August 
Unicef — Infoausstellung der Ar-
beitsgruppe Hamm 
Leitung: Frau Gier 

16. August 
15.00-17.00 Uhr 
Konzert auf den Seeterrassen 
Kinderchor Gahmener Spatzen 
17.00-18.30 Uhr 
Mandolinenkonzert — „Mandoli- 
nen-und 	Gitarrenvereinigung 
1956 
Bockum-Hövel" 

17. August 
10.00-16.30 Uhr 
Symposium über die Landesgar-
tenschau 
-Leitung: 	Dipl.-Ing. 	Per-Halby 
Tempel 

18. August 
16.00-18.00 Uhr 
Open-Air-Konzert 
.,Männergesangverein Concordia 
1875 Hamm" 

19. August 
10.00-12.00 Uhr 
Sonntagskonzert — „Spielmanns-
zug der schlesischen Landsleute 
Leitung: Günter Jäckel 
15.00-17.00 Uhr 
Open-Air-Konzert 
„Die Stevis" 

22. August 
17.00-18.30 Uhr 
Fanfarenkonzert — 
„Jugendfanfarenzug Rhynerberg" 

HAIMAGAZIN 

Unter der 
musikalischen 
Leitung von 
Joshard Daus 
wird künftig ein 
Sommerkultur-
festival stattfinden. 

Das Oratorium, das der Be-
kehrung und dem Martyrium 
des Völkerapostels Paulus ge-
widmet ist, stellt an die Musizie-
renden große Anforderungen. 
Joshard Daus wußte Chor, Or-
chester und Solisten zu einem 
harmonischen Klangkörper zu- 
sammenzuführen. 	Beein- 
druckend dabei war besonders 
die Leistungsstärke des Chors. 
Man wird kaum in der Bundes-
republik eine zweite Laien-
Chorgemeinschaft finden kön-
nen, die in so kurzer Zeit wie in 
Hamm so viele Konzerte mit so 
breitem 	Leistungsspektrum 
singt. Von der Carmina burana 
über die Operngala zu Verdi 
und Paulus wird im September 
Beethovens Neunte zur Auffüh- 

rung kommen. Man kann den 
Einsatz und das Können nur 
ganz besonders hervorheben. 

In Zukunft jährlich 
Sommerkulturfestival 

In der Junisitzung des Rates 
der Stadt Hamm wurde ein 
Grundsatzbeschluß über das 
künftige Konzertleben im Maxi-
milianpark gefaßt. Der von der 
CDU gestellte Antrag, der ein-
stimmig vom Rat beschlossen 
wurde, sieht vor, daß künftig ein 
Sommerkulturfestival unter der 
künstlerischen Leitung von Jos-
hard Daus stattfinden soll. Er 
will junge Künstler aus den Mu-
sikhochschulen der ganzen Re-
publik nach Hamm zum Musi- 

zieren einladen. Mit einem sol-
chen Konzertsommer könnte 
sich die Stadt Hamm einen ei-
genständigen Platz im Kulturle-
ben unseres Landes erobern, 
und gleichzeitig würde eine Art 
„Talentschuppen" eröffnet, der 
durch die vielfältigen Möglich-
keiten im Maximilianpark ein 
besonderes Ambiente hätte. 

Vor einer Inszenierung am 
Seeufer oder in der Ruinenland-
schaft am Fuße des Elefanten 
(Südseite) bis hin zum Garten-
konzert oder Festkonzert im 
Saal mit szenischen Einlagen 
sind der Phantasie keine Gren-
zen gesetzt. Man wird gespannt 
sein dürfen, was der nächste 
Konzertsommer in Hamm brin- 
gen wird. 	Fred G. Rausch 
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Waldbühne Heessen: 
„Hier ist des Volkes 
wahrer Himmel" 
Neues Buch zur Hammer Stadtgeschichte 
im Verlag Reimann erschienen 

Treffe 
Jugendbücherei 

jotion Mittwoch 
um 15 Illsr 

1. August 
„Spiel mit!" 
Wir probieren neue Spiele aus 

8. August 
Preisfrage: Wieviele Menschen 
sind im „Riesenbilderbuch" von 
Ali Mitgutsch zu sehen? Alle Kin-
der können heute mitschätzen. 
Wer der richtigen Zahl am näch-
sten liegt, gewinnt ein Buch! 

15. August 
„Spiel mit!" 
Wir probieren neue Spiele aus 

22. August 
Geschichten von Mister Knister 

für Kinder ab 6 

Buchtip des Monats: Frauenmusik 
Daß Musik nicht allein Män-

nersache ist, haben im Lauf 
der Zeit zahlreiche Musikerin-
nen bewiesen, als Interpretin-
nen wie als Komponistinnen 
und Textdichterinnen. 

Wir möchten heute einige 
Bucher vorstellen, die den 
Spuren von Frauen im Musik-
leben nachgehen und gleich-
zeitig die speziellen Schwie-
rigkeiten und Besonderheiten 
jener „Musikfrauen" aufzei-
gen. 

Frau und Musik, Hrsg. und 
eingeleitet von Eva Rieger. 
Frankfurt 1980. (Die Frau in 
der Gesellschaft. Frühe Tex-
te.) Mit Beiträgen von Clara 
Schumann, Cosima Wagner, 
Alma Mahler-Werfel, Johanna 
Kinkel u.a. 

Rieger, Eva: Frau, Musik 
und Männerherrschaft. Zum 
Ausschluß der Frau aus der 
deutschen Musikpädagogik, 
Musikwissenschaft und Musk 
kausübung. Frankfurt 1981. 

Venus Weltklang: Musik-
frauen — Frauenmusik. Hrsg. 
von Rita von der Grün. Berlin 
1983. Der Band dokumentiert 
die Arbeit, den Stand, Erfolge, 
Schwierigkeiten und Vorge-
hensweisen von Frauen in 
klassischer Musik, in Rock, 
Folk und in musikalischen In-
tentionen. 

Franco-Lao, Men: Hexen-
musik. Zur Erforschung der 

weiblichen Dimension in der 
Musik. Munchen 1977. Auf 
den Spuren griechisch-römi-
scher Mythologie und der He-
xenkunst rekonstruiert die 
Autorin (ehemalige Konzert-
pianistin) musikalisch weibli-
che Elemente. 

Und hier noch ein Hinweis 
auf Frauen-Liederbücher: 

Frauen-Lieder. Hrsg. von 
Inge Latz. Frankfurt 1980. Lie-
der der neuen Frauenbewe-
gung aus mehreren Ländern 
mit Noten und Texten. 

Frauen-Lieder-Buch. Hrsg. 
von Ellinor Lau und Barbara 
Brasse. München 1979. 
Sammlung historischer und 
aktueller Lieder: Volkslieder, 
Hexenlieder, Liebes- und Re-
volutionslieder, Widerstands-
lieder und Lieder aus der neu-
en Frauenbewegung (mit Ge-
schichten, Bildern und Kom-
mentaren). 

Wir waren viel zu lange still: 
Lieder für, von und über Frau-
en. Frankfurt 1983 

Schneewittchens Lieder-
buch: Alle Texte der Frauen-
musikgruppe mit Noten und 
Gitarrengriffen. Reinbek bei 
Hamburg 1982. 

Smith, Patti: Seventh hea-
ven. Brown 1979. 

Wegner, Bettina: Traurig 
bin ich sowieso. Reinbek bei 
Hamburg 1982. 

	IDAS HAUS DER BÜCHER UND SPIELE 
gt.(1444-iti Om F. D4Geloiv 

Weststraße 26 (Fußgängerzone), Tel. 0 23 81/2 41 23 

HAMv1AGAZIN 

Das dritte Buch aus der 
„Hamm-Serie" ist erschienen. 
Nachdem die beiden letzten der 
im Verlag Reimann erschiene-
nen Bände der Häuser Stuniken 
und Vorschulze sowie den 
Hammer Tierpark zum Thema 
haben, präsentiert der jetzt er-
schienene Band die Geschichte 
einer weit über Hamm hinaus 

Fülle von Bildern 
Eine Fülle von Bildern aus der 

Geschichte macht die lange 
Tradition „faßbar". Inhaltlich 
geht die Autorin so vor, daß sie 
zunächst die Gründer der Büh-
ne, die Brüder Funke, porträ-
tiert. Danach stellt sie die kleine 
und große Theaterfamilie vor. 
Den wohl wichtigsten, weil net- 
'.sten Teil des Buches, stellt der 
chatz von Anekdoten aus der 

Geschichte dar, die das Bild 
der Waldbühne abrunden. 

Das Buch sei, wie die Autorin 
bei der Präsentation im Haus 
Vorschulze betonte, aus dem 
„Urerlebnis der Spiele auf der 
Waldbühne" entstanden, die sie 
immer beeindruckt hätten. 
Während der Präsentation wies 
Oberstadtdirektor Fiehe, „amt-
lich" auch als Herausgeber der  

bekannten Institution, der 
Waldbühne in Heessen. 

„Hier ist des Volkes wahrer 
Himmel" von Dr. Monika Chri-
stians schöpft aus der reichen, 
in diesem Jahr sechzigjährigen 
Geschichte des Volkstheaters, 
das 1924 von dem im Mai 1984 
verstorbenen Anton Funke ge-
gründet wurde. 

„Hamm-Reihe" figurierend, dar-
auf hin, daß in den letzten Jah-
ren vieles an Erinnerung aus der 
Stadtgeschichte verloren ge-
gangen sei. So füllten die Bü-
cher schmerzliche Lücken der 
örtlichen 	Geschichtsschrei- 
bung. Gerade der letzte Krieg 
habe vieles vernichtet, was heu-
te kaum noch bekannt sei. 

Lucke in 
Geschichtsschreibung 

Fiehe meinte auch, daß die 
nun 60jährige Waldbühne zwar 
aus dem Zeitgeist der 20er Jah-
re entstanden sei, daß sich der 
Gedanke aber weiterentwickelt 
habe, und die Bühne somit eine 
eigenständige kulturelle Institu-
tion geworden sei, die ihre 
volkstümliche Identität über 
Jahrzehnte hinweg gewahrt 
und entwickelt habe. 
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Was 
ist los 
im 
Maximilianpark? 

25. August 
9.00-19.00 Uhr 
Posterausstellung 
„Brat für die Welt", Miserior 
und Adveniat 
Leitung: Pfarrer Nowoczin 
15.00-16.30 Uhr 
Gastkonzert der US Army Berlin. 
Brigade Band 
Leitung: Mr. Redliff 
16.30-18.00 Uhr 
Open-Air-Konzert 
..Havixbecker Blasmusik' 
18.00-19.00 Uhr 
Südseetänze 
Ballettschule A. Bruckner 
19.00-2.00 Uhr 
Veranstaltung der Internnationa- 
len Police Assoziation 

26, August 
9.00-19.00 Uhr 
Posterausstellung 
„Brot für die Welt", Miserior 
und Adveniat 
Leitung: Pfarrer Nowoczin 
10.00-12.00 Uhr 
Konzert des Männergesangver- 
eins Concordia Bockum-Hövel 
10.00-11.30 Uhr 
Gastkonzert der US Army Berlin, 
Brigade Band 
Leitung: Mr. Redliff 
12.00-13.00 Uhr 
Okumenischer Gottesdienst 
in der Aktionsmulde 
Liturg. Pfarrer Hartmann 
Predigt: Pfarrer Wenzel 
14.00-20.00 Uhr 
Tanzsportturnier 
Tanzsportclub Hamm 

27. August 
15.00-16.30 Uhr 
Open-Air-Konzert 
_Les Cadets du Narais- 

31. August 
9_00-19.00 Uhr 
Floristischer Wettbewerb 
„Goldene Rose" 
14.00-17.00 Uhr 
Festveranstaltung der englischen 
Garnison — „10 years freedom of 
the City" 
Fallschirmjägerzielabsprung im 
Südbereich der Landesgarten-
schau 
Militärkonzert, 
folkloristische Darstellung der 
polnischen Volkstanzgruppe „Se-
rena" 

• 
SANCO 
SOLAR 

     

\\\\\N"MOMMetaUM 

      

Leben mit Sonne 
nd Natur 

Ganzjährig nutzbare, naturnahe 
Wohn- und Lebensbereiche aus Glas. 
Die SANCO SOLAR Sonnenprofis verwandeln Terrasse, 
Balkon und Freiraume rund um Ihr Haus in Wintergärten und 
Glasanbauten. Behaglich, warm, hell–fragen Sie doch einfach 
nach der besten Lösung. 
Hochwertige Isoliergläser kommen von SANCO. 

. 	Bitte besuchen Sie unsere Ausstellung: 
• Bleiverglasung • Glasmalerei 

EDEsAnk.gst 
Eircs4o1Exrkiaociant. 

GLAswERKsTATTEN 
Kleiwellenfeld 1-3 • 4730 AHLEN • Ruf 0 23 82 /66 48 

Si 

HAMMAGAZIN 

Der Götter Blumen 
Das Städtische Gustav-Lüb-

cke-Museum zeigt im Foyer der 
ehemaligen Waschkaue im Ma-
ximilianpark auf der Landesgar-
tenschau eine kunstgewerbli-
che Ausstellung. Unter dem Ti-
tel „Der Götter Blumen-Mahl" 
hat das Museum 108 Exponate 
aus seinem reichen Fundus zu-
sammengetragen. Gemeinsa-
mer Bezugspunkt aller Ausstel-
lungsstücke ist die Darstellung 
von Blumen oder Blattwerk als 
schmückendes Ornament. Die 
Exponate stammen aus drei 
Jahrtausenden und geben ei-
nen interessanten Einblick in 
den Bestand der Hammer 
Sammlung. 

Im Rahmen der Erarbeitung 
dieser Ausstellung wurde im 
Hammer Gustav-Lübcke-Mu- 
seum das einschlägige Mu-
seumsgut in der fast hundert- 
jährigen 	Institutsgeschichte 
erstmals im Rahmen einer wis- 
senschaftlichen 	Inventarisie- 
rung erfaßt und beschrieben. 
Das Hammer Museum, das ei-
nen Großteil seiner Kulturgüter 

Einnahmen: 
Fast 3 Millionen 

2 872 703,10 DM hat die Ham-
mer Landesgartenschau bisher 
aus Eintrittsgeldern und -ge-
bühren vereinnahmen können. 
Diese unter dem Stichtag vom 
2. Juli festgestellte Sum me 
stellt alle Erwartungen ein. Den-
noch kann aus den Eintrittsgel-
dern auf keinen Fall der Durch-
führungshaushalt für die Lan-
desgartenschau gedeckt wer-
den, der mit acht Millionen ver-
anschlagt ist. Die Gesamtbesu-
cherzahl mit Dauerkarteninha-
bern liegt bei rund 500000. 

Multivision „Natur 
aus zweiter Hand" 

„Natur aus zweiter Hand" ist 
der Titel der neuen Multivision 
des Kommunalverbandes Ruhr. 
die während der Landesgarten-
schau in Hamm erstmals vorge-
führt wurde. Die 20 Minuten 
dauernde Projektions-Schau 
zeigt Ökologie-Beispiele aus 
dem Ruhrgebiet. Seit der Pre-
miere in Hamm kann die Schau 
zum Einsatz bei Veranstaltun-
gen angefordert werden. Tel. 
(0201) 2 06 92 83 

aus der zu Beginn des Jahrhun-
derts getätigten Stiftung des 
aus der Stadt Hamm stammen-
den Kunsthändlers Gustav 
Lübcke empfangen hat, birgt in 
seinen Magazinen wertvolle 
Stücke, die bisher der Öffent-
lichkeit nicht bekannt gewor-
den sind, weil eine systemati-
sche wissenschaftliche Bear-
beitung des Bestandes erst in 
den letzten Jahren angefangen 
wurde. Die derzeit laufenden 
Vorarbeiten für einen künftigen 
Museumsneubau sind geeig-
net, den Stellenwert des Ham-
mer Hauses in der nordrhein-
westfälischen Museumsland-
schaft neu zu bestimmen. 

Zu der Ausstellung „Der Göt-
ter Blumen-Mahl" gibt es einen 
umfassenden Katalog, in dem 
jedes Stuck beschrieben und 
abgebildet ist. In dem in der 
Hammer kulturgeschichtlichen 
Reihe „Lebendige Stadt" er-
schienenen Band sind mehr als 
20 vierfarbige Abbildungen. Die 
Ausstellung wird bis zum 
29. Juli 1984 gezeigt. (Katalog: 

Mahl 
Burkhard Richter, Der Götter 
Blumen-Mahl. 3000 Jahre 
Kunsthandwerk und floraler 
Dekor: ISBN 3-923846-06-1. 
Während der Ausstellung DM 
22,—, danach im Buchhandel 
DM 24,80.) 

Hydrokulturen 
im Außenbereich 

Seit Anfang Juli sind auch 
Hydrokulturen im Freilandbe-
reich der Landesgartenschau 
zu sehen. Am Fuße des Glasele-
fanten und südlich der ehemali-
gen Elektrozentrale, also der 
jetzigen Blumenschauhalle, hat 
der Marktführer Hygreno aus 
Nordkirchen entsprechende 
Demonstrationsobjekte aufge-
baut. In säulenartigen Pflanz-
rohren, die einen Durchmesser 
von 60 Zentimeter haben, wird 
das ganze Spektrum des Frei-
landbereiches als „Hydrokul-
tur gezeigt. 

Kunstgewerbliche Ausstellung auf der Landesgartenschau 
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...Anruf 

Gebr. Seewald 
4700 Hamm 1, Widumstr. 16/18 
Ruf 0 23 81/2 49 07 

Fachgeschäft für 
Raumgestaltung 
Tapeten, Gardinen 
Teppichböden 

HAMMAGAZIN 

towstioni 

Frieling Hamm adk 

Ihre Kiiehe 
aus unserer Hand 

enügt1 
Lippe-Freizeitblatt: 

Das neue Medium 

FRANZ 
MAAS 

Schrankwände 
Raumteiler 
sowie alle 

Innen- 
ausbauarbeiten 
nach individuellen Plänen 

INNENAUSBAU 

Hamm, Gallberger Weg 33 
Neue Ruf-Nr. (0 23 81) 5 08 22 

Ihr Kopier-u.Repro-Profi 
Kopier-, Repro- u.Lichtpaustechnik • Leasing-Service 

Gestetner 
Kopie,Vervielfältigung, 	Niemand kann 
Offsetdruck, Zubehör 	uns kopieren. 

BUR° Großformat - Kopien 
Farbkopier - Service 

REPRO 
Seit 1960 in Hamm skapEpKii  
Hohe Str.19 -T.25192 

re 
111111 Ell MIN MI III IN IMI MI Ill IIIE all IIIIIp 

1 	Flachdächer-Fassaden 	1 Dachrinnen-Gerüstbau 
Blitzschutzanlagen 
Metalldeckungen 

AN= um mu ow #inii as No Ns NO 

AirM1‚  ade by Gockel 
111 	Qualität, Leistung, Service 

gegr. GocKE  
Gewerbepark 34 4700 Hamm 1-Rhynem Tel. 02385/477 

Dachdeckermeister 

Stienemeier. Anlagenbau 
Hamm Essen Hamburg 
Hochdruck - Hei8wasser - Fernheizwerke - Blockheizkraftwerke - 
Niederdruckdampf - Warmwasserheizungsanlagen - Müllverbrennungs-
anlagen - Klima - Kälte - Solartechnik - Bader - Laborbau - Sanitärtechnik - 
Elektroheizung - Kraftanlagen - Rohrleitungsbau - Gaswermepumpen und 
Wärmerückgewinnung - DVGW-Zulassung 

Bockumer Weg 59 - 4700 Hamm 1 - Telefon (0 23 81) 6 80 76 

Briefmarken BÖGGE Münzen 
Das Fachgeschäft fur Briefmarken und Münzen in Hamm bietet Ihnen: 

• An- und Verkauf von Briefmarken und Münzen 
• Ankauf von Gold und Silber 
• Zubehör aller führenden Hersteller am Lager 
• Abos. 
• Taxierung 

Alfred Bögge, Weststraße 56. im City-Center, Eingang 
Boecker-Passage 4700 Hamm 1 Tel. (02381) 12355 

• Elektroinstallation in Neu- und Altbauten 
• Waschautomaten, Verkauf und Kundendienst 
• Verkauf u. Kundendienst v. Kaffeemaschinen U. GroBküchenanlagen 

ELEKTRO SCHMITZ 
4700 Hamm 3, Carl-Zeiss-Str, 4, Tel. 4 09 99 

Ruf 24212 

möbel peckedrath 
Küchenstudio 

Fachgeschäft fur gute Wohnungseinrichtungen 
4700 Hamm 1 • Caldenhofer Weg 69-71 

Über 1000 qm Ausstellungsfläche 

WIR HABEN IHNEN VIEL ZU ZEIGEN 
wenn es um die perfekte Einbauküche geht. 
Gewissenhafte Beratung, Planung und Montage. 
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Dirk Göbel 
Als Fotograf immer am Ball 

Durch die Landesgartenschau 
ist ein junger Mann in das Licht 
der Öffentlichkeit gerückt, der 
Tag und Nacht am Auslöser ist. 
Die Rede ist von Dirk Göbel, 
dessen Bildpostkarten zu den 
„Rennern" an den Kiosken zwi- 

schen Glaselefant, Waschkaue 
und Seeterrassen auf dem ehe-
maligen Zechengelände zäh-
len. Besonders die Nachtauf-
nahme des beleuchteten „Jum-
bos" gehören zu den begehrte-
sten Souvenirs der Garten-
schau-Besucher von nah und 
fern. Die Qualität spricht für 
sich. Kein Wunder, schließlich 
hat der 25jährige sein fotografi-
sches Handwerk von der Pike 
auf gelernt. Seine dreijährige 
Lehrzeit absolvierte er in einem 
alteingesessenen Hammer Ate-
lier, in dem er schwerpunktmä-
ßig zum Industrie- und Werbe-
fotograf ausgebildet wurde. 
Sein berufliches Spektrum er-
weiterte Dirk Göbel bei der 
Bundeswehr, bei der er zwei 
Jahre als Fotograf der Luftwaf-
fe tätig war. Von Paßbildern bis 
zu Düsenjägern lichtete er alles 
ab, was der „Dienst für das Va-
terland" erforderte. Das um-
fangreiche Können und das Au-
ge für die richtige Perspektive 

zeichneten den Foto-Enthusia-
sten anschließend auch im 
Städtischen 	Gustav-Lübcke- 
Museum aus. Als Angestellter 
der Stadt war er dort bei Archi-
vierungsarbeiten und an der 
Herstellung der Kunstkataloge 
beteiligt. Selbständig gemacht 
hat sich Dirk Göbel dann 1981. 
In Braam-Ostwennemar zuhau-
se, ist er seitdem als freiberufli-
cher Fotograf immer am Ball. 
Die Stadt Hamm und ihre Insti-
tutionen bauen aber auch in 
dieser Rolle weiterhin auf die 
Fertigkeiten des Fotografen. So 

ziert auch die Titelseite des 
„Hammagazins" Juli 84 eine 
Farbaufnahme Dirk Göbels von 
der Wolkenschaukel in der Fuß-
gängerzone. Besonders wenn 
Tempo Trumpf ist, gilt der Mo-
torradfahrer und Pferdefreund 
als Könner seines Fachs. 
Nachts mit der Kamera dabei, 
wenn die Blumenausstellungen 
in der Elektrohalle der Garten-
schau wechseln, kann er Inter-
essenten bereits frühmorgens 
gelungene Aufnahmen von den 
kurz zuvor angelegten Arrange-
ments auf den Tisch legen. 
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8000 Lehrstellenbewerber im Kammerbezirk 
große Anstrengungen nötig 

Potentielle Ausbildungsbetriebe werden von IHK 
und Arbeitsämtern direkt angesprochen 

Es kommt in den nächsten 
Wochen und Monaten darauf 
an, daß zusätzliche Ausbil-
dungsplätze angeboten und 
auch neue Wege in der dualen 
Berufsausbildung beschritten 
werden, um alle Ausbildungsre-
serven zu mobilisieren. Das er-
klärte Paul Harro Piazolo, 
Staatssekretär im Bundesmini-
sterium für Bildung und Wis-
senschaft, auf einer Ausbil-
dungsplatz-Konferenz, die die 
Industrie- und Handelskammer 
(IHK) zu Dortmund im Juni ver-
anstaltete. Insbesondere die 
Betriebe, die bisher nicht aus-
bilden, seien zur Pflicht aufge-
rufen. Das Bundesministerium 
gehe davon aus, daß in diesem 
Jahr bundesweit 715000 bis 
735000 Jugendliche Lehrstel-
len suchen. 

IHK-Präsident Dr. Alfred 
Voßschulte, der die Ausbil-
d ungsplatzkonferenz eröffnet 
hatte, hob hervor, daß die Wirt-
schaft und mit ihr die Unterneh-
men des östlichen Ruhrgebiets 
die Berufsausbildung als eine 
ihrer wichtigsten Aufgaben an-
sehen. Die Zahlen des vergan-
genen Jahres würden das ver-
deutlichen. Denn mit 7309 neu 
eingetragenen Ausbildungsver-
hältnissen hätten die Betriebe 
1983 die Lehrstellenzahl vom 
niedrigsten Stand vor zehn Jah-
ren um fünf Prozent auf die 
höchste Zahl gesteigert, die es 
jemals im Dortmunder IHK-Be-
zirk gegeben habe. 1984 werde 
über dieses Rekordergebnis 
hinaus nochmals eine zusätzli-
che Nachfrage von etwa 600 
Lehrstellenbewerbern auf die 
Kammer zukommen, so daß 
knapp 8000 Lehrstellen benö-
tigt werden. Denn die Schulent-
laßzahlen seien nochmals ge- 

jegen, und immer mehr Abi- 

turienten drängten in die be-
triebliche Ausbildung. Eine 
Ausweitung des Lehrstellenan-
gebots bei den bisherigen Aus- 
bildungsbetrieben 	erscheint 
nach Ansicht des IHK-Präsi-
denten wegen der größtenteils 
erreichten oberen Belastungs-
grenze kaum noch möglich. 
Deshalb müßten jetzt solche 
Unternehmen gewonnen wer-
den, die bisher noch nicht aus-
gebildet haben, aber für eine 
Ausbildung geeignet sind. Mit 
Hilfe der IHK-Datenverarbei-
tung und den Vorständen der 
etwa 20 Gewerbevereine im 
Kammerbezirk seien aus dem 

Die Kombination von Kohle 
und Kernkraft kann den Ener-
giebedarf bis weit über das Jahr 
2000 hinaus decken, erklärte 
der Vorsitzende des Vorstandes 
der Brown, Boverie & Cie AG, 
Mannheim, Dr.-Ing. Herbert 
Gassert, jetzt in Dortmund. Im 
Rahmen einer von der Indu-
strie- und Handelskammer zu 
Dortmund durchgeführten Dis-
kussionsveranstaltung „Top-
Manager stehen Rede und Ant-
wort", die von IHK-Hauptge-
schäftsführer Dr. Walter Aden 
geleitet wurde, sagte der Fir-
menchef, daß nicht zuletzt aus 

Kreis der Ober 9000 im Handels-
register eingetragenen Firmen 
etwa 3000 entsprechende Be-
triebe ermittelt worden. Diese 
würden zusammen mit den Ar-
beitsämtern unmittelbar und 
persönlich angesprochen. Da-
für habe die Kammer neben 
den hauptamtlichen Ausbil-
dungsberatern zusätzliche Per-
sönlichkeiten aus der Wirt-
schaft als ehrenamtliche Lehr-
stellenwerber gewonnen. Als 
erfreuliches Zwischenergebnis 
teilte Dr. Voßschulte mit, daß 
bis zum 7. Mai bereits 2875 Aus-
bildungsverhältnisse bei der 
IHK eingetragen seien, was ge-
genüber dem gleichen Tag des 
Vorjahres eine Steigerung um 
23,3 Prozent entspreche. Diese 
vorläufige Zahl dürfe nicht 
überbewertet werden, gebe 

kohlepolitischen Gründen an 
ein Nachfolgeprojekt des THTR 
300 in Hamm-Schmehausen 
gedacht werden müsse, wel-
ches genügend Prozeßwärme 
erzeugen könne, um Kohle zu 
veredeln. Das unternehmen, 
das in Dortmund 1100 Mitarbei-
ter beschäftigt, ist maßgeblich 
an der Errichtung des Reaktors 
in Hamm beteiligt. Dr. Gassert 
kündigte an, daß dieses Kern-
kraftwerk Ende 1984 Leistung 
aufnehmen und im Sommer 
1985 offiziell den Betreibern 
übergeben werde. 

aber Mut und Anlaß zu der Hoff-
nung, daß die Wirtschaft die 
Ausbildungsstellenlage auch in 
diesem Jahr wiederum in den 
Griff bekomme. 

Ergänzt wurde die Ausbil-
dungsplatz-Konferenz durch 
Sachstandsberichte der Ar-
beitsverwaltung, die von Ehren-
fried Kulozik für das Arbeitsamt 
Dortmund und Wilhelm Bruns 
für das Arbeitsamt Hamm abge-
geben wurde. 

Hammer Dichter 
gefordert: Literatur-
wettbewerb der 
Stadt Dusseldorf 

Zum 4. Nordrhein-Westfäli- 
schen 	Autorentreffen 
schreibt die Landeshaupt-
stadt Düsseldorf mit linter-
stützung des Sekretariats für 
gemeinsame 	Kulturarbeit 
Nordrhein-Westfalens, Wup-
pertal, in diesem Jahr wieder 
einen Literatur-Wettbewerb 
aus. Teilnahmeberechtigt ist, 
wer seit dem 1. Juni 1984 sei-
nen Wohnsitz in Nordrhein-
Westfalen nachweisen kann. 
Die Teilnahme besteht in der 
Einreichung eines unveröf-
fentlichen Textes bis zum 
3. August 1984 an das Kultur-
amt der Stadt Düsseldorf und 
in der Lesung der von der Ju-
ry ausgewählten zehn Auto-
ren je Gruppe am 7. Oktober 
in der Düsseldorfer Kunsthal-
le. Der Wettbewerb gliedert 
sich in die drei Sparten Lyrik, 
Prosa und Kinderliteratur. 
Genaue Angaben zu Art und 
Länge der verlangten Texte 
sind den Ausschreibungsun-
terlagen zu entnehmen, die in 
der Stadtbücherei, Ostenal-
lee 1-5, erhältlich sind. 

BBC-Chef für 
Nachfolgeprojekt des 
Hochtemperaturreaktors 
in Schmehausen 
Kraftwerk nimmt Ende des Jahres Leistung auf 

et Druck Verlag 
Sofort- 

Hohe Straße 60 • Hamm  druck 
Kopien  

a 
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Café-Konditorei Hasebrink 
Eines der ältesten Geschäfte im Zentrum von Hamm 

Seit 46 Jahren befindet sich dieses re-
nommierte Café im Besitz der Familie Hase-
brink, Im Jahre 1938 kauften die Eltern des 
heutigen Besitzers Clemens Hasebrink die-
ses Café, das er 1969 übernahm. Sein Wer-
degang als Konditor zeigt, wie vielfältig ei-
ne Berufsausbildung sein kann, was sich 
natürlich in der Qualität der angebotenen 
Backwaren zeigt. Seine Stationen als Kon-
ditorlehrling bzw. Konditor waren Rem-
scheid, Berlin, Heidelberg, Munchen, Mun-
ster und die Schweiz. Im Jahre 1965 legte 
Clemens Hasebrink mit 23 Jahren seine 
Meisterprüfung ab. Kein Wunder, daß 
durch diese „Wanderzeit" viele Köstlichkei-
ten in seinem Café angeboten werden, wie 
z. B. Torte „Pfirsich Spezial", Schöppen-
stätter Torte, Schweizer Trüffeltorte, Pra-
linentorte und viele andere Spezalitäten, 
die das gesamte Angebot abrunden. 

Die eigene Pralinenherstellung sieht Cle-
mens Hasebrink gern in den Vordergrund 
gestellt, ebenso sein höchstes Gebot: Alles 
wird frisch zubereitet, es wird keine Fertig-
masse verwendet — daher die außerge-
wöhnliche Qualität. Neben der Backwaren-
herstellung bietet das Haus Hasebrink eine 
kleine Küche mit kleinen kulinarischen 
Köstlichkeiten. 

Nach umfassender Renovierung im Mai  

1984 ist ein Café entstanden, das neben 
einem sehr guten Angebot eine gemütliche 
Atmosphäre bietet. Wer sich nach einem 
ausgedehnten Stadtbummel etwas ausru- 

hen möchte, findet einen angenehmen 
Platz in der Nordstraße 11 im „Café Hase-
brink", dort heißt die Familie Hasebrink je-
den Besucher herzlich willkommen. 

Alles wa cht ist: 



7Z 1.414/-e4.ft 
Weststraße 6 4700 Hamm 1 Telefon 2 50 08 

Beachten Sie bitte unsere 
Spezialabteilungen 
Hutschenreuther-Präsentation 
Villeroy & Boch Center 
Rosenthal Studio Abteilung 
Thomas Abteilung 
Arzberg Abteilung 
Rusticale Keramik Abteilung 

Seit 1841 
Das Fachgeschäft für 
Kristall-Porzellan 
Kunstgewerbe 

WESTFÄLISCHE FREILICHTSPIELE E.V. 

WAIMMIHNE MESSEN IN HAMM 
coritröschen 
	 Wilhelm Tell 

22.,25. und 29. 7., 16.00 Uhr 	21. und 28. 7., 20.00 Uhr 

Auskunft u. Vorbestellung: 
Gesch.-Stelle d. Waldbühne Heessen, 
Pf. 5362, 4700 Hamm 5, Telefon 02381/32379 

Bald 
	Vorverkauf: Verkehrsverein Am Bahnhof 

2 Millionen 	Reisebüro Adler. SOdstraBe 22 
Besucher 	— Kasse 2 Stunden vor Beginn geöffnet 

HANMAGAZIN 

Hammer Eisenbahnfreunde mit ,Ausstelluncsbahnhof" 
Seit Eröffnung der Hammer 

Landesgartenschau verfügen 
die Hammer Eisenbahnfreunde 
direkt beim Ausstellungsgelän-
de über einen repräsentativen 
Bahnhof. Sauber plattiert und 
mit eisenbahntypischen Requi-
siten ausgestattet bot er schon 
etlichen 	Gartenschaubesu- 
chern den Anreiz, den Weg zur 
Ausstellung oder den Heimweg 
per Schiene zurückzulegen. 
Wiederholt wurde in dieser Sai-
son auch der Dampfzug mit der 
alten Reichsbahnlok 80 039 
eingesetzt. 

Besonderen Anklang fanden 
dabei die „Ausflugsfahrten" 
vom Gartenschaugelände aus 
bis nach Lippborg, dem heuti-
gen Endpunkt der Ruhr-Lippe-
Bahn. Insgesamt bewältigen 
die Aktiven der Hammer Eisen-
bahnfreunde in diesem Jahr 
den dichtesten Fahrplan, den 
die Hobby-Eisenbahner bisher 
aufgestellt haben. 

Wichtige 
Voraussetzungen 

Notwendig für einen rei-
bungslosen Betrieb ist ein zu- 
verlässiger 	Fahrzeugpark. 
Fachleute sorgen immer wieder 
dafür, daß zwischendurch — 
auch zu unüblichen Tageszei-
ten — technische ,Wehweh- 

chen", die auch bei den Schie- 
nenfahrzeugen 	auftreten, 
schnell behoben werden. Inzwi-
schen sind als Voraussetzung 
für die erfolgreiche Saison 
auch beide Schienenbuseinhei-
ten wieder im Einsatz. Der älte-
re, bei der Bundesbahn zuletzt 
als 795 122 bezeichnet, war län-
ger zu Reparaturen aus dem 
Einsatz gezogen. Immerhin 

stammt er schon aus dem Jahre 
1952. 

Gute Fortschritte machen die 
Arbeiten an der zweiten Dampf-
lok, einer zweiachsigen Ten-
derlok, die später gelegentlich 
als Ersatz für die immerhin 
schon 55jährige 80 039 ein-
springen soll. Wahrscheinlich 
schon im nächsten Jahr wird 
sie nach den technischen Ab- 

nahmeuntersuchungen im Ein-
satz sein. 

Wie auch in den letzten Jah-
ren, freuen sich jetzt schon viele 
Hammer darauf, die Fahrt zur 
traditionellen Lippborger Kir-
mes „in vollen Sonderzügen" 
genießen zu können. Am 25. 
und 26. August geht es deshalb 
mit Volldampf in Richtung Soe-
ster Börde. natürlich mit 80039. 
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Maßvoll 
mit 

Energie 
ir alle können viel dafür tun, daß 
Energie sinnvoll genutzt wird. Wenn 

wir sorgfältig mit ihr umgehen, sie maßvoll 
und richtig einsetzen. Wenn wir Energie 
verwenden, nicht verschwenden. 

eder Tag bietet vielfach Gelegenheit, 
Energie zu sparen. Und sich zu infor-

mieren, zum Beispiel bei uns. Denn wir 
sind Fachleute in Sachen Energie. Bei uns 
können Sie viele praktische Tips fürs 
Energiesparen bekommen. 

Helfen Sie mit, daß wir alle im täglichen 
Umgang mit kostbarer Energie 

noch mehr Sorgfalt walten lassen. 
Gehen Sie mit uns gemeinsam ein 
Problem an, ehe es uns angeht. 
Getreu der Devise: 
Sie und wir und wir und Sie 
machen mehr aus Energie. 

Stadtwerke Hamm GmbH 
Südring 1/3, Ruf 274-1 

Energieberater, auf die Sie bauen können 



Hier sind die 
Jumbo-Kopierer 
für Hamms 
fortschrittliche Biir 

Canon 
und 

MINO 
Kopiersysteme 
Ausstellung • Verka 
Sternstraße 10 (Santa- 

4700 Hamm 
Telefonzentrale (0 29 22) 40 26 * 

I 


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5
	Page 6
	Page 7
	Page 8
	Page 9
	Page 10
	Page 11
	Page 12
	Page 13
	Page 14
	Page 15
	Page 16
	Page 17
	Page 18
	Page 19
	Page 20

